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L87- .
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Telegramme .
-j- Kiil « , 27. Dez. Der ..Köln. Ztg. " wird aus Rom

gemeldet : In dem am 28 . d . zu haltenden Konsistorium
wird der Papst die Ernennung Blain 's zum Bischof von
Nizza und Ruffofala's zum Bischof von Chieti verkünden,
ferner die Bischofssitze von Fan» und Tricarico, sowie
tmige in psrtibus neu besetzen . Außerdem wird die Ernen¬
nung Moretti 's zum Kardinalpriester und Pellegrini 's zum
Kardtnaldiakon erfolgen .

f Wir«, 27. Dez. Die von hier aus verbreiteten Ge¬
rüchte über eine beabsichtigte Mobilmachung der österreichi¬
schen Armee werden von gut unterrichteter Seite als voll¬
ständig unbegründet bezeichnet.

-f Rom , 27. Dez. Zeitungsnachrichten zufolge beabsich¬
tigt Deprelis , das Ackerbau- und Handelsministerium ein -
gehm zu lassen , dagegen die Bildung des neuen Schatzmini¬
steriums zu beschleunigen.

-j- Pari» , 27. Dez . Das „Journal officiel« veröffent¬
licht ein Dekret brtr. das Inkrafttreten des neuen Tele-
graphrn -ULbereinkommens mit Deutschland am 1. Januar
1878, ferner die Ernennung von 75 Generalraths - Sekre¬
täre«. 22 Sekretäre wurden abberufen und eine gewisse
Anzahl versetzt. — Der spanische Prätendent Jnfaut Don
Carlos wurde aufgefordert , Frankreich zu verlassen , und soll
im Laufe des Vormittags abreisrn.

KrirgSuachrrehte«
Wien , 27 . Dez . Die „ Polst . Korrtsp . " meldet aus

Belgrad vom 27 . : Der österreichische diplomatische Agent
in Belgrad , Fürst Wcedc , erklärte im Aufträge der öster¬
reichischen Regierung Folgendes : Oester-reich erhebe von vorn¬
herein entschiedenen Einspruch gegen jeden Versuch , die -
Aktion Serbiens in eine Richtung zu verlegen , die Oester¬
reichs Interessen als Grenzmacht lavgircst könnte , was
durch eine kriegerische oder revolutionäre Aktion in Bosnien
und der Herzegowina geschehen würde . — Die. serbische Re - ^
gierung hat in Folge dessen die formelle Versicherung ab¬
gegeben , daß a » den Kommandeur des Drinacorps die
strikteste Weisung ergangen sei , sich jeder Offensive gegen
Bosnien zu enthalten .

x Wir« , 27. Dez . Die „ Presse " bringt folgende Mel¬
dungen : Ans Belgrad vom 27 . d. : Die Serben haben
nach kurzem erbitterten Kampfe Pirst eingenommen, wobei
ihnen große Kriegsbeute in die Hände fiel . Dieselben stehen
nunmehr am Drfilee von Krupaz . Rach einer später ein-
getroffcncu Nachricht wurde auch Lcskowatz von den Serben
genommen .

Aus Bukarest , 27. d. : Osman Pascha ist gestern Nach¬
mittag 4 Uhr hier eingetroffen . Von der Reise und den
Schmerzen seiner Wunde angegriffen , verließ derselbe erst
nach einigen Stunden den Waggon, um sich auf einer Bahre
vermittelst Schlittens in sein Absteigequartier fahren zu
lassen . Osman wird einige Tage hier verweilen . — Heute
Mitlag trifft der Fürst mit der Fürstin, die ihm bis Pitesti
entgegenreistc, hier ein und wird sich nach Abhaltung eines
Tedeums in das Abgeordnetenhaus begeben , um dessen
Glückwünsche entgegenzunehmen .

x St . Petersburg , 27. Dez . Die „ Agence Russe"
meldet : Man könne vorausschen , daß das Mediationsgesuch
der Pforte an die Großmächte abgelehnt werden würde , da
nach dm Satzungen des öffentlichen Rechtes eine Mediation
nur dann möglich sei , wenn sie von beiden kriegführenden
Theilen begehrt werde. Andernfalls wäre eine Mediation
nichts als eine Intervention . — Ferner bemerkt die „Agence
Raffe " : DaS Londoner Kabinet ermuthige durch die vorzei¬
tige Einberufung des Parlaments die Pforte noch in ihre»
Widerstande und werde die Russen dadurch nur nöthigen,
auf Konstantinopel zu marschiren, welches Resultat das Lon¬
doner Kabinet gerade habe vermeidm wollen. — . Demselben
Organ zufolge entbehrt die Nachricht von dem Rücktritt des
hiesigen französischen Botschafters General Leflö der Begrün¬
dung ; Frankreich werde auch fernerhin durch denselben in
St . Petersburg vertreten sein.

Z „Daily News" erhält von ihrem Korrespondenten im
Lager des Generals Gourko einen nachträglichen Bericht über
den Zustand von Plewna nach der llebergabe. Nach
den Schilderungen des Korrespondenten ist das entsetzliche
Elend, das sich auf dem engen Raum des Platzes zusam¬
mendrängte , über alle Begriffe. Seit den Tagen der Pest
in vergangenen Jahrhunderten seien solche Schrecknisse nicht
erlebt worden . Osman Pascha, so scheint es, hat für dir
Tausende von Verwundeten und Kranken, als er seinen
Ausfall machte, keine Fürsorge getroffen und die Russen
schafften erst am Morgen des dritten Tages einige Hilfe.Dann wurden die Tobten von den Lebenden gesondert und

letzteren Nahrungsmittel gereicht. Viele jedoch starben, wäh-
rrnd sie zu essen versuchten. Für die Wegschaffung der
Todten waren nur drei Wagen und eine geringe Anzahl von
Leuten verwendbar . Die Rohheit , mit der diese traurige Ar¬
beit ausgeführt ward , wird als schrecklich geschildert. Der
Korrespondent tadelt die Russen wegen ihres Mangels an
Vorbereitung und ist der Ansicht, daß man einen Monat
früher die richtigen Beamten für den Fall einer Kapitula¬
tion hätte schaffen müssen. „ Plewna" — so schließt der
vom 17. Dez . datirte Bericht — „ ist ein ungeheures Bein-
Haus , alles nur Denkbare an Schrecken übertreffeud."

Aus Wien vom 25. Abend« erfährt „Daily News" , der
türkische Gesandte in Athen werde sich nach Konstantinopel
begeben. Griechenland rüste emsig, werde jedoch jetzt,
Englands dringenden Vorstellungen nachgebend, nicht den
Krieg erklären.

„Standard " meldet, daß in Konstantinopel die Rüstungen
auf das Eifrigste betrieben werden. Neue und tüchtige Trup -
pentheile rückten täglich aus . Dir Schwierigkeit für Ruß¬
land werde jetzt erst beginnen . Wenigstens bi« zum Zusam¬mentritt des Parlaments in England werde die Türkei nicht
an FrirdmSverhandlungen deuten.

Aus Soustantinopel , 18 . Dez . , wird der „ Köln . Z . " ge¬
schrieben:

Der Fall de» für uneinnehmbar gehaltenen Kar», die Einnahme
von Plewna , die Wechsel im Ministerium, die abermalige Absetzung
Mehemed Ali'» und die plötzliche Abreise Mahmud D -mat'S — eia
wahrhaft verwirrender Reichthnm von Ereignissen! War Wunder ,wenn die türkische Bevölkerung dieser plötzlichen Springsluth gegen¬
über wie niedergedvnnert dasteht ! Je mehr die Ereignisse sich dem
Ende entgegendrängrn , desto rothloser « erden die OSwanen , eine
Thalsache, die ganz natürlich erscheint , wenn man bedenkt , daß sie
weitaus überwiegende Mehrzahl de» türkischen Belke» , vom politischen
Standpunkt betrachtet, noch in den Kinderschuhen steckt und der selb -
ständigen Beuttheilung dar ist. Al » die Nachrichten dam KriegSschan-
platze noch tropfenweise stoffen und der zwischen dem Bekanntwerdea
der einzelnen Ereignisse verstreichende Zwischenraum e» gestattete, die
Lhatsachrn langsam zu betrachten und zu erwägea, da waren die
Muselmänoer »och Halbweg» im Stande , die Neuigkeiten zu verdauen ;der jetzt plötzlich in buntester Fülle h- reinbrechenden Menge von Rach»,
richten der verschiedensten Art und Bedeutung gegenüber find sie ge-
robez« besinnungslos . Lou einer einheitlichen Stimmung der Be¬
völkerung läßt sich gar nicht mehr reden , einfach deßhald, weil eine
solche überhaupt nicht vorhmrden ist. So viele Imam » , Hodscha«und Moliah » in de» Kaffeehäusern »er türkischen Viertel der un -
gelehrten Menge die Zeitungen »arlesen und erklären , so viele „ öffent-
liche Meinungen " gibt'» heutzutage in Stambul . Jedrr dieser Bolk«.
sührer vertritt eine besondere Richtung, in der er von seinen Anhän -
gern unterstützt wird. Im Allgemeinen kann mau wohl sagen,daß so ziemlich alle Sofia » und die von ihnen beeinfiaßien « reise die
Fortsetzung de » Kriege » wünschen . Diese merkwürdigenPhantasten stehen
fortwährend mit der Wirklichkeit auf dem Kriegsfüße, fie leben im Reiche
der Träume , lassen sich ausschließlich durch religiöse Rückfichlen leiten ,
verweisen unausgesetzt auf die verflossenen Glanz-poche« de » Jtlam
und hoffe « aus Allah'» unmittelbarer Eingreifen in die Ereignisse.
Ihrer Richtung huldigen fast alle alte» Türken in »er Hauptstadt ,
meisteu« gutmülhige, »utttre , aber fanatische Leute , auf welch« di«.
FarÜchritte der «uiopäMe « Kultur »ud »rr fcäuttjche « Deukurigtart
in Stambul keinen Einfluß auSgeübt haben . Rechnen wir dazu noch
einige jugendliche Vrauseköpse , denen der Gedanke an Ruhm und

* Lirr seltsames Lebe».
Bon Miß M. E. Braddvn .

- (Fortsetzung au» Nr . 306 .)
Dieser seine» Berwuthung , al» Lhatsuche hivgestrllt , wurde kein

Widerspruch rutgegeugestellt. Maurice '» auf da» Geradewohl »»»ge¬
führter Staatsstreich hatte den Nagel auf de» Kaps getrvffen.

. In de» » dero dieser angebliche » Tochter, die während dieser lauge«
Reihe von Jahre » Ihre » Nameo getragen hat , de» MSdcheu», da»
für Sie gearbeitet hat, die Sie jetzt erhält , die Ihnen treu , gehorsam
uud ergehen war, fließt kein Tropfen Ihre » Blute ». Eie ist Mariel
Trrvauurd » Kind.

„ Sie beliebeu eiue Behauptung auszustellea," sagte Elgood, der bi«
dahin seiue Ruhe einigermaßen « iedergefuuden hatte , „welcher zu
widersprechen ich mich eben so wenig bernsen fühle , al» fie zu bestä¬
tige«. Ich will ger« zugebrn , daß ich wich in riuer Zeit größter
Roth aus Frau Trevaaard '» Gehöft geflüchtet habe ; daß ich eiuen
fremden Namen angeaommeo, weil ich weine Aromth nicht dem Hohn
der Welt Prei » geben wollte. Wo» aber zwischen Frau Trevauar »
uud wir zu jener Zeit vargegange«, bleibt heilig. Ich Hab« geschwa -
reu , bi» zu wemem Lode da» Geheimuiß zu wahren , welche» mir an-
»ertraut « urde, uud e» fall mit wir in da» Grab meiner Vorfahre «
hioabgehen", sagte Herr Elgood großartig , «l» glaube er , für den
Augrublick wenigsten» , »aß ihm eiue Familien,ruft zur Berfüguu , j
stehe.

„ Sie »ürfeu sich al» Ihre » Eide« entbunden betrachten," sagte
Maurice , „Frau Lrevanard hat mir « ähren » »er letzten Tage ihre»
Leben» ihr vertrauen geschenkt , und ich habe mich verpflichtet , ihre
Enkelin in ihre Rechte cinzusetzru ."

. Frau Lrevanard muß sich zuletzt sehr verändert haben , wenn sie !
Theiluahme für Ihre Enkelin knndgegeben hat, " erwiderte Elgoo» . brr i
gav» vergast , dast er sich geweigert hatte , irgend «io Gesttndmß zu !

mache«. , Al» sie mir nnd meiner Frau da» Kind ansertraute , ent¬
sagte fie aller Einmischungen für »essen Zukunft . E» sollte unser
Leben , unser Schicksal theilen, mit un » stehen, mit un » fasten."

„ In jener unseligen Stunde nahm fie an , daß da» Kind keinen
Namen , keinen Vater besitze. Ich habe mein Möglichste » grthan , um
fie zu der Anficht zu bringen, »aß fie in ihren Schlüffen übereilt ge¬
wesen fei. Meine Aufgabe wir» ei sein , Justin »'» Legitimität zu be¬
weisen."

. Da » heißt , Sie beabsichtigen mir meine Tochter zu entreißen, "
rief der Schauspieler wülhen» an». „Wie wenig ahnte ich , welche
Schlange ich bei mir ausgenommen, welche Natter ich am Herzen er¬
wärmt , welchem Skorpion ich an meinem Herde Schutz gegeben. Hierzu
sollten also Ihre Theeftündchen und kleinen , feinen Diner », der Port¬
wein nnd die Nüsse führen. Sie möchten einen alten Mann de»
Trostes un » »er Stütze seiner letzten Jahre berauben : sechs Pfand
wöchentlich und An»ficht auf vier Psun » Gehaltserhöhung , fall» dir
nächste Stell « von Erfolg begleitet ist."

„ Sie Men ein übereilte», auch ungerechte » Urtheil , Herr Elgood .
Glauben Sie mir , handelte e» sich um mein eigene« Glück . ich ließe
da» liebe Mädchen, welche» Sie auszxzogen , Justin » Elgaod bleiben,
di» ich vom Bischof »an Lanterbury die Eclaudaiß erhalte« Härte, ihr
meinen Namen zu geben , da ich aber versprochen habe , eine gewiffe
Ausgabe aulzusühren , wäre ich rin Schurke , wenn ich dieselbe uner¬
füllt ließe. Sie nun , wenn ich Ihnen sage, daß Justin » Anwartschaft
aus «in große « vesitzthum hat , auf ein jährliche» Einkommen van
sech »- di» siebentausend Psun » 7"

Herr Elgaad sank entsetzt in seinen Stahl zurück . Er hatte wäh¬
ren» diese» gemüthlichen Mittagessen» eine ziemliche Anzahl Gläser
Wein zu sich genommen und in Folge dessen war sein Kopf etwa »
eingenommen. Sech»t«»send jährlich , sechs Pfand wöchentlich . Sech»
Psnnd wöchentlich , sechdtausend jöhrlich — über hundert Pfund wö¬
chentlich. E» war »er Phantasie weiter Spielraum gegeben über die

Verausgabung beider Sumwrn . der größeren und »rr kleineren. In¬
dessen war er dir srch » Pfund , « ährend Justin , für seine Tochter
galt, sicher . Würde fie wähl ihre jährlichen sechstausend eben s, mit
ihm theilen, wenn fie erführe, »aß er »ns ihre Kinderliebe keine« An -
sprach machen dürje ?

Er überlegte sich diese Frage einige » ugenblicke uud beantwortete
fie dann beizend . Großmüihig . liebevoll nnd gut war fie stet» ^
wesen. Sallte fie da» Glück begünstigen , s, würde fie dem alten Mann
seinen « ntheil an dem Sonnenschein nicht mißgönnen. Er war ihriw Ganzen kein schlechter Vater gewesen, sagte er sich — nicht za ge¬
duldig «der zu aufmerksam , vielleicht in jenen früheren Zeiten, ehe rr
Talent für da» Drama in ihr entdeckt hatte, etwa, geneigt , eher an
sich z« denken , al» an fie; doch im Ganzen, wie man Väter nimmt ,kein zu schlechter Vater . Er war fest überzeugt, »aß sie zu ihm stehen
werde . Ja . Justin »', war er sicher. Doch mußte er aus der Hut
sein gegeu diese« rSukevollen Burschen , diesen Lliffold, der e» möglich
gemacht hatte , sich eine » Geheimnisse » zu bemächtigen , da» während
neunzehn Jahre » geschlummert hitttr; gewiß beabsichtigte er , e« zu
seinem Nutzen aulzubenten . Matthias Llg° ,d '» Pflicht war e» , ihm
hier entgegenzntreten .

„ So , Herr Lliffold," begann er nach einem kurzen , träumerischen
Schweigen , „ Sie find ein rechter Schalk , wie ich sehe , trotz Ihrer
offenen, freimüthigen , gutherzigen Art und Weise . Sie denken also,« einer Justin » Anspruch auf ein große » vermöge« geltend machen
zu können, wie ? Und »ermsthlich werde« Sie , wenn die» geschehen ,wenn da» Mädchen, welche» ich von Kindheit auf erzogen, für welches
ich während langer Jahre , «arbeitet und mich gequält habe, die sechs -
tausend jährlich «»tritt , dieselbe zur Frau begehren , natürlich mit den
sechstausend. Ein recht nette» Geschäft, wa» Sie da machen würden ."

„Ich erwarte nicht»,
" sagte Maorice ernst. „Ich liebe Justin « an ,

vollste« Her^ u , so ausrichtig , wie je eia Mau» ein schtne» , edle»
Weid geliebt ; doch habe ich mich jeder Kundgebung meiner Herzen»-



AuSzeichnnng in den Köpfen gShrt , so iß die KriegSpartei ausreichend

geschildert . Der Kern des Volkes wünscht den Frieden . Die Leute

find mit der Regierung unzufrieden , haben die Entbehrung «« , die sie
in Folge de- Kriege- erdulden mußten , herzlich satt, verzweifeln an
einer günstigen Wendung d«S Feldzug- and ziehen au- alledem de»

Schluß : »Durch eine Fortsetzung de- Kriege- können wir nicht - ge¬
winnen , also Frieden gemacht! " Die- gerade herauszusagen scheuen

sich freilich viele , da die KriegSpartei , obgleich der Zahl nach die

schwächere , dennoch die moralische Oberhand hat und in ihrem blinden

Fonati - mu- jeden als „Russen" und „Spion " behandelt, der eine ab¬

weichende Meinung au- zusprechen wagt . Nichtsdestoweniger ist die

Mehrzahl de» Volke » nach » einer besten Ueberzrngung dem Frieden
geneigt und nur im Augenblick zu verschüchtert, um offen Farbe zu
bekenne». Wenn die Regierung jetzt den Frieden will uad dieserhalb
entschiedene Schritte unternimmt , so wird e- sich au- weisen , daß sie
den größten Theil der Unterthanen aus ihrer Seite hat.

Die türkischen Blätter von heute erschienen meisten» mit schwarzem
Trauerrand und veröffentlichten lauge Nekrologe O- man Pascha'- ,
dessen Tod auch vom „ Levant Herald" und vom „Pharc du BoS-

phore"
, angeblich auf Grund von Mittheilungen der hohen Pforte ,

gemeldet wird . Indessen liegt, wie ich an maßgebender Stelle wich

überzeugt habe, eine unzweifelhafte Mttheilung nicht vor, und ich

wage daher die Hoffnung au- zusprechen, daß da- bekannte Sprüch -

« ort rückfichtlich der fälschlich Todtgefagten sich auch in diesem Fall
wieder einmal bewähren möge. (Bekannter Maßen war die Nachricht

falsch.)
— Auch von anderer Seite wird übrigen - berichtet, daß der Ver¬

lust von Plcwna , der Verlust von ganz Bulgarien noch nicht im

Stande gewesen ist , in Konstantinopel FriedenSgedanken zu erzeugen.
Die Rüstungen werden mit Macht fortgesetzt und die Kriegspartei ist
durch die Ankunft Suleiman 'S verstärkt, von dem vermuthet wird , daß
er eine militärische Diktatur anstrebe. Er räth , vom Großvezier un¬

terstützt , zum Krieg bis aus'» Messer. Ein „Time- "- Korrespondent
berichtet vom 19. Dez . : Erzählungen von russischen Grausamkeiten
haben unerwartet einen sehr bedeutenden Einfluß auf die Lage geübt.
Sie seien so abgeschmackt , al» die schlimmsten je in Umlauf gesetzten .

Haarsträubende Schändlichkeiten sollen an 200 türkischen Weibern be¬

gangen , 2000 verwundete Gefangene von Kar- nach Erzerum durch
den Schnee geschleppt worden sein re . Der Einfluß solcher Gerüchte
sei unberechenbar unheilvoll ans die türkische Politik in Konstan¬

tinopel , wo die letzte Entscheidung von einem Manne abhängt, der,
wenn er au» dem Munde von vertranten Generalen und Rath

'-

gebern davon al» von Thatsachen hört , zum äußersten Widerstand

gegen die Giaur - gereizt wird . Dieselbe Wirkung bringen sie aus
die türkische Bevölkerung hervor . Wa» indeß die Krieg- Partei haupt¬
sächlich bestärkt , fährt der Korrespondent fort , iß der Glaube-
daß , wenn man sich weigert , sich mit Rußland zu verständigen,
England zu Hilfe kommen wird . Dieser Glaube wird bekräftigt durch
die Telegramme vou England betr. die Einberufung de- Parlament -

zum Behuf der Bewilligung von KriegSgelLern und große Bestellungen
von militärischen Ausrüstungen . E» wird ferner erklärt , daß der

englische Botschafter bestimmt erwarte , England werde der Türkei zu

Hilfe kommen, und kein Geheimnis au» seiner Erwartung mache , wo¬

durch er den Türken den stärksten Beweggrund zur Fortsetzung de -

Krieg» an die Hand gibt. Auch sonst triumphire durchaus die Kriegs-

Partei, sie erkläre die Verfassung al» da- äußerste Zugeständniß , al»

wäre sie nicht ein todter Buchstabe. Die Ernennung der 3 Christen

zu Statthaltern sei zurückgenommen. Ferner sehe fich die Krieg- Partei
ermuntert durch da» geflissentlich verbreitete Gerücht von einer Mit¬

wirkung Frankreich- mit England zu dem unmittelbaren Zweck , ihre

vereinigte Flotte in den BoSpara » zu bringen. Da - letztere Gerücht

hat auch in Pari » Aussehen gemacht und der „TewpS " nahm daran »

Veranlassung zu folgender Erklärung : Er steht vollkommen fest, daß
die französische Regierung au» ihrer Zurückhaltung nicht herau- treten

und keine aktive Rolle im Orient spielen will . EntgegeugesetztenFalle -

Würde solche» auch vom Lande nicht zugelasseu werden.

Deutschland .
Karlsruhe , 28. Dez. Der „Staatsanzeiger " Sir . 64 vom

Heutigen enthält (außer Personalnachrichten) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der Justiz : die Bitte des

wünsche enthalten , um sie nicht durch ein Versprechen zu binden, wäh¬
rend ihre Stellung noch ungewiß ist. Lassen Sie sie die Stellung er¬

reichen , zu welcher sie berechtigt ist , und , wenn sie dieselbe erreicht hat,
wenn sie dann noch weine treue Liebe erhören will , so werde ich sie
nehmen und stolz auf sie sein , aber nicht um «in Haar stolzer , all
wenn fie morgen al» Ihre Tochter mein Weib würde."

„Wie ein Mann und Gentleman gesprochen, " rief der Schauspieler.

„Kommen Sie , Herr Llissold, von Ihnen könnte ich nicht » Schlechte -
denken , wenn ich e»

'
auch zehnmal wollte. Ich will Ihne » vertrauen ,

und meine Schuld soll «» nicht sein , wenn Justin » nicht Ihnen ge¬
hört , ob reich oder arm . Sie ist Ihrer und Sie find Justin »'- werth,
und ich glaube, fie empfindet «in« aufrichtige Zuneigung für Sie ."

(Fortsetzung folgt.)

A Mannheim . 27. Dez . Die neue Opernleitung hat al» erste
Novität „ Da - goldene Kreuz " vou Ignaz Brüll zur Ausfüh¬

rung gebracht. Die Oper selbst hatte sich hier keine- besonderen Bei¬

fall» zn erfreuen , wohl aber wird die Wiedergabe derselben allseitig
anerkannt , abgesehen von dem Tenorpart , welchen ein au- wärtiger
Sänger in wenig befriedigender Weise vertrat . Die Ttnorsrage ist
augenblicklich hier eine arge Kalamität . — Die dritte Akademie ,
welche von Hrn . Kapellmeister Fischer geleitet wurde, brachte die Ou¬
vertüre zu „ Euryanthe "

, Bach 'S Saite in v (für Streichorchester,
Oboen , Klarinetten , drei Trompeten und Pauke) und Beethoven'- 8in -

koni» eroiea ; dem Dirigenten ward der wohlverdiente Beifall in reich¬
lichem Maße gezollt. Den vokalen Theil de- Konzerts vertrat eine

junge Sängerin au- hiesiger Stadt , Frl . Cornelia Travers , durch den

Bortrag der Arie au- „ Lucia" mit Flötenbegleitung , von Donizetti ,
sowie dreier Lieder ; auch dieser Theil des Konzert» sprach da» äußerst
zahlreiche Auditorium besten - an . Die Frequenz der Akademien hat
in erfreulicher Weise zugenommen . — Heute hat eine Nachmittag- -

Borstellung für die Kinderwelt stattgefundcn , „Weihnachten" von Be-

nedix , zwei Tänze , endlich unter großem Jubel des freilich ziemlich
spärlich erschienenen Publikum - Deck'» „ Rothkäppchen" in der Bear¬
beitung von Feodor Wehl.

Pantaleon Mietsch von Schlierigen um Umänderung seines
Namens in Leo Winkler betreffend. 2) Des Ministe¬
riums des Innern : die Ernennung von Bezirks-Thier¬
ärzten betreffend. 3) DcS Finanzministeriums : die
Staatsprüfung im Baufache betreffend; b . das 4 ' /,prozen-
tige Eisenbahn -Anlehen vom Jahr 1866 betreffend ; c . die
Tilgung des auf 3 '/-prozentige Obligationen aufgenomme¬
nen Eismbahn- Anlehens vom Jahr 1842 betreffend ; <j . die
Einziehung der 3 '/,prozmtigen Rentenscheine betreffend.

B Berlin , 27. Dez. Nach Ausweis des Programms
für die Hoffestlichkeiten der bevorstehenden Saison wird die
feierliche Vermählung Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin
Charlotte von Preußen mit Sr . Hoheit dem Erbprinzen von
Sachsen -Meiningen und diejenige Ihrer Königl . Hoheit der
Prinzessin Elisabeth von Preußen mit Sr . Königl . Hoheit
dem Erbgroßherzog von Oldenburg am 18. Februar im hie¬
sigen königl. Schlosse stattfiuden . Dem Trauungsakte in der
Schloßkapelle folgt im Weißen Saal eine Defilircour vor
den Kaiserlichen Majestäten und den beiden Neuvermählten
Paaren . Am 19. Februar Abends ist im königl. Schlosse
große Cour bei den hohen Neuvermählten . Den 22 . Februar
findet eine Galavorstellung im Opernhause statt und am 22.
Februar Abends schließt dann ein Hofball im königl. Schlöffe
die Reihe der VermählungSfeierlichkeiten.

Berlin , 27. Dez. Durch ein Schreiben vom 27. Okt.
hat der Reichskanzler im BundeSrath die Frage angeregt,
in welcher Weise gewaltsam beschädigte vollwichtige Reichs¬
münzen zu behandeln seien . Der Bundesrath hat beschlos¬
sen, daß solche Münzen von den Reichs- und Landeskaffen
anzuhalten , durch Zerschlagen oder Einschneiden für den Um¬
lauf unbrauchbar zu machen und alsdann dem Einzahler
zurückzugeben sind. Dieser Beschluß soll indessen keine An¬
wendung finden auf Münzen, deren schadhafte Beschaffenheit
von Mängeln bei der Ausprägung hcrrührt, und ferner nicht
auf Münzen, deren Beschädigung so geringfügig ist, daß da¬
durch ihre Umlaufsfähigkeit nickt beeinträchtigt wird .

Auf Antrag der Verwaltung des Reichs -Jnvalidenfonds hat
der Bundesrath auch die Bankhäuser Jakob Landau , Mendels¬
sohn u . Comp ., G. E. Plaut, Gebr. Schickler und Robert War¬
schauer und Comp ., sämmtlich in Berlin , als solche Bank¬
häuser zu bezeichnen beschlossen , welche nach dem Gesetze
über die Gründung des Reichs -Jnvalidenfonds zur Ver¬
mittlung von Geschäften für den letzteren in Anspruch ge¬
nommen werden dürfen .

Die Spezialkommission von Sachverständigen , welche vor
einigen Wochen im Reichs -Gesundheitsamt bezüglich eines
Gesetzes gegen Verfälschung von Nahrungsmitteln und an¬
derer Gebrauchsgegenstände in Berathung getreten war, hat
sich über eine Reihe von Resolutionen , theils hinsichtlich der
Bedürfnißfrage, und andererseits über die Mittel zur Ab¬
stellung der hervorgetretenen Mängel vereinigt , welche dem
Reichskanzler unterbreitet und , wie man hört, von demselben
bereits gebilligt worden sind . Hiernach ist nun der Zusam¬
mentritt des Reichs - Gesundheitsamts mit dem Reichs-
Justizamt zu weiteren Vereinbarungen über den Gesetzent¬
wurf zu erwarten.

Nachdem die bisherige Art der Berichterstattung über die
Jwpfergcbnisse im Deutschen Reiche vom Reichs - Gesund¬
heitsamt für statistisch uuverwerthbar erklärt und eine Re¬
form der Ausführuugsbestimmungen zum Jmpfgesetz bean¬
tragt worden war, hat die Reichsregierung von den deutschen
Einzelregierungen darauf bezügliche Gutachten cingeholt, nach
deren Eingänge jetzt das Reichs - Gesundheitsamt ausführliche
Vorschläge zu neuen Berichtsformularen und Ausführungs¬
anweisungen dem Bundcsrathe unterbreitet hat. Erst nach
Durchführung dieser Reform , also frühestens bezüglich des
Jahres 1878 , wird eine brauchbare Uebersicht über die AuS-
führungs- und Ersolgsverhältnisse der Impfungen im Reiche
herstellbar sein .

In einem Artikel über die Ernennung des Generaladju¬
tanten v . Tot leben zum Kommandeur der Armee von
Rustschuk sagt das „Berliner Militär-Wochenblatt " : Die
Kapitulation Osman Pascha 's und seiner tapferen Armee
krönte Totlebcns Werk, erneuerte seinen bei der Vertheidi-
gung Sebastopols erworbenen Ruhm und erwarb ihm die
höchsten Gnadenbezeugungen seines Kaisers . Die Achtung,
die Totleben vor deutscher Kriegswissenschaft stets gehegt ,
und seine Abstammung lasten uns an diesem seinem glän¬
zenden Erfolge besonders freudig theilnrhmen .

Oefterreichifche Monarchie .
SS Wien , 26 . Dez. Das englische Kabinet hat dem

Vernehmen nach nach auswärts mitgetheilt , daß es fich
möglicher Weise , vorbehaltlich der Entscheidung des Parla¬
ments , bemüsstgt sehen könnte , aus seiner bisherigen abso¬
luten Reserve herauszutreten und , wenn auch nicht auf
Grund , so doch aus Anlaß des MediationsansuchenS der
Pforte von sich aus die Initiative zur Vermittlung zu er¬
greifen , daß es aber unbeschadet dieser Initiative nach wie
vor den höchsten Werth darauf lege , im Einvernehmen mit
den übrigen neutralen Mächten vorzugehen, und daß es jeden¬
falls keine Lösung der schwebenden Fragen suchen werde,
welche die europäischen Interessen abzuweisen veranlaßt sein
könnten.

Italien .
Rom , 27. Dez. (Kln . Ztg .) Ja Bestätigung und Er¬

gänzung meiner vorgestrigen Depesche über die von Depretis
dem König zu Turin vorzulegende Ministerliste vermag ich
Ihnen heute zu melden, daß der Abg . Billa das Unter¬
richtsministerium angenommen hat, während die Verwaltung
der öffentlichen Arbeiten einem Palermitaner , dem Senator
Perez , anvertraut ist.

Frankreich .
^ Paris , 27. Dez. Das „Journal officiel" veröffent¬

licht eine in Berlin unter dem 11 . d . M . abgeschloffene
Telegraphen - Konvention zwischen Deutschland
und Frankreich , die mit dem 1 . Januar 1878 in Kraft

> tritt. Die Basis des Tarifs ist auf 20 Centimes ( I?V
Pfennig) per Wort festgesetzt. Die im Voraus bezahlt«
Antworten werden als aus zehn Worten bestehend berech¬
net ; will der Absender eine längere Antwort erhalten , so
muß er die Zahl der Worte bestimmen, die aber nicht mehr
als 30 betragen darf . Ein für mehrere Adressen an dem-

. selben Ort bestimmtes , für alle gleichlautendes Telegramm
! bezahlt nur einmal , jedoch mit der Maßgabe , daß für jede
l weitere Adresse nach der ersten noch eine Zuschlagstaxe von
^ 50 Cent. (40 Pfg.) entrichtet wird. Depeschen zwischen
^ Deutschland und Algerien bezahlen außer den 20 Cent. (16 '
! Pfg .) noch eine Zuschlagstaxe von 15 Cent. (12 Pfg.) per
! Wort, welche letztere von Frankreich für den Gebrauch des
! unterseeischen Drahts bezogen wird .
I Da» amtliche Blatt macht außerdem bekannt, daß auf
' Grund einer am 24. Dezember zwischen dem Minister des
! Aeußern und dem Botschafter Oesterreich-Ungarns in Paris
^ Unterzeichneten Erklärung der am 11 . Dezember 1866 zwi-
! schen Frankreich und Oesterreich-Ungarn abgeschlossene Han¬

delsvertrag bi- zum 30. Juni 1878 in Kraft bleibt.
Endlich promulgirt die Amtszeitung die Ernennung von

Generalsekretären in 75 Präfekturen. Von den bis¬
herigen Inhabern dieser Stellen werden 22 entlasten, 14
zu anderen Funktionen berufen , 11 auf ihren Antrag zur
Disposition gestellt , 13 versetzt, 13 haben ihre Entlastung
gegeben und 2 werden pensionirt . Von den neu ernannt«
Generalsekretären haben 9 bisher noch kein öffentliches Amt
bekleidet ; alle Uebrigen waren nach dem 16. Mai abgesrtzt
worden.

Der neue Präfekt des Departements Saöne-et-8oire hat
bei seinem Generakrath die Eröffnung eines Kredits von
2500 Fr . beantragt, damit die von seinem Vorgänger un¬
verdienter Weise entfernten oder versetzten Schullehrer und
Schullehrerinnen wenigstens einigermaßen entschädigt wür¬
den . Die „Republique franyaise " empfiehlt den übrigen
Gmeralräthen dringend , diesem Beispiele zu folgen, und fügt
hinzu :

Wenn erst die Kredite bewilligt find , wird fich schon Jemand finde«
müssen, der fie deckt . Wir wollen aber doch nicht annehmcn , daß die
Regierung der Republik die Abficht Hütte, von den Steuerträgern die
Geldmittel zu verlangen , um die Ungerechtigkeiten der Feinde der
Republik wieder gut zu machen . Sie mag dieselben vorschießen unter
der Bedingung , daß sie fie dann an der rechten Stelle einfordert .

Der Wahlenquvte -Ausschuß des Abgeordnetenhauses hielt
heute im Palais Bourbon eine Sitzung. Auf seine Veran¬
lassung hatte der Justizminister das Rundschreiben betref¬
fend die Verfolgung der Wahlvergrhen erlaffen und der
Ausschuß wird nun in seiner heutigen Sitzung die Art und
Weise fcststellen , wie er der Regierung bei der Durchführung
dieser Prozesse mit Rath und That an die Hand gehen soll.
Wie der „ Temps" vernimmt , gedachten mehrere Mitglieder
des Ausschusses den Fall des General Breffolles und des
Major Labordsre zur Sprache zu bringen .

Die „Assembler nationale" leistet heute mit gesperrten
Lettern Folgendes :

Die eifrigsten Unterhandlungen werden zwischen dem Foreign Office,
Schweden und Dänemark gepflogen. Der Exkönig von Hannover
wird in London erwartet . Er wird fich nach Windsor begeben , um
mit der Königin zu konferiren. Die Kaiserin von Oesterreich (sie)
hat durch den Grasen Beust Ihrer Moj . der Königin ein eigenhändi¬
ge» Schreiben de » Kaiser » Franz Joseph überreichen lassen .

Der italienische Botschafter, General Cialdini, ist zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit gestern nach Italien ab -
gcreist .

Das Schreiben des ehemaligen Unterpräfekten de la
Brie re , in welchem derselbe den Marschall Mac Mahon
in der beleidigendsten Form um seine Entlassung bat , hat
dem Vernehmen nach zu gerichtlichen Verfolgungen nicht blos
gegen seinen Verfasser , sondern auch gegen das Blatt , wel¬
ches den Brief zuerst veröffentlichte, Anlaß gegeben .

In den Börsenkreisen hatte man heute die peinliche Ueberra -
schurig , zu erfahren , daß die HH. Mur acou r u . Carbonel ,
Direktoren der Zeitschrift : „ t,s Press « Lnsaciere" und Grün¬
der der Bank : „ I .s psrtioipstion ünaooiere " , verhaftet , ihre
Bücher mit Beschlag belegt und ihre Mitarbeiter und Com¬
mis von dem Untersuchungsrichter verhört worden sind.

Die Blätter von Rennes veröffentlichen folgende, ihn«
von der dortigen erzbischöflichen Kanzlei mitgetheilte Note :

Unser Kardinal - Erzbischof ist Samstag früh gesund, jedoch
abgespannt , da er namentlich viel von der Külte gelitten hatte , in
Rom eingetroffen. Da » ganze nördliche Italien war mit Schnee
bedeckt ; erst in Rom fand er wieder eine mildere Temperatur . Der
heilige Vater muß noch immer da» Bett hüten , aber seine
geistigen Kräfte haben nicht gelitten. Er empfängt täglich die Kardi-
näle und mehrere Kongregatisu »sekretäre und behandelt die Geschäfte
der Kirche mit derselben bewundern- werlhen Geiste» frisch« , wie zuvor.

Man liest im „Bim public" :
Gleich nach der Rückkehr der Kammern wird der Abgeordnete der

Seealpen , Hr , Borriglione , da- Ministerium wegen folgende«

Hergang« interpelliren : Der Bischof von Nizza , Hr . Sola , ist
ein Feind der Jesuiten und hat ihnen noch kürzlich die Gründung
einer Anstalt in seiner Diözese verweigert ; er gehörte auch zu Denen ,
welche aus dem Konzil gegen da» Unfehlbarkeit»dog« a gestimmt und

fich demselben erst nachträglich unterworfen haben. Der Papst hatte
ihn schon vor einiger Zeit anfgefordert , seine Entlassung zn geben,
der Bischof aber fich dessen geweigert. Daraus wurde ihm von Rom

eröffnet , daß , wenn er fich nicht binnen drei Monaten zarückziehe-
der heilige Stuhl ihn durch einen apostolischen Administrator e,setzen
werde Diese Drohung hat fich jetzt erfüllt und der Direktor de-
Seminars von Ftöjn » ist an Stelle de» Hrn . Sola ernannt worden .

Großbritannien .
* Loudoo , 26 . Dez. Seine Anklage Mid hat Pascha's

wegen Ermordung einiger Grgner, die er iu einer zu
Hawarden gehaltenen Rede erhob , hat G ladstone jetzt
förmlich zurückgezogen und sich , so gut es geht, entschuldigt,
da er nicht im Stande gewesen ist, eine verantwortliche Ur¬
heberschaft für das unbegründete Gerücht aufzufinden . Seinem



dgN Blättern ringesandten Entschuldigungsschreiben läßt der
Expremier indeß folgenden Nachsatz folgen :

Ich werde , s» weit e» an mir liegt , diese Bitte um Entschuldigung
zu verbreiten suchen und sie gleichzeitig Midhat Pascha zukammeo
kaffen. Zugleich muß ich indeß bemerken , daß ich noch sei» Ankläger
hinsichtlich der « eit schlimmere » Anschuldigungen bleibe , die Gegen¬
stand meiner - l »sssons en Zlaosaore » find , die vor neun Monate «
veröffentlicht wurden und mit denen an zwei Stellen wenigsten - ich
seinen Namen verknüpft habe. Ich würde mich freuen , in die
Lage versetzt za werden , diese AnNagen zurückziehen oder abändcrn

^ i können . Sie fiad deutlich genug und Se . Hoheit wird in ihnen
nicht- von der grausamen Ironie finden oder den indirekten Begrün¬
dungen , über welche zu Nagen er in meiner Ansührang Mr . More 'S
eia Recht zu finden glaubt .

Die „ Times " warnt auf das Ernftlichste die Pforte , sich
keinen Täuschungen über englische Hilfe hinzugeben . Eng¬
land könne nur eine solche Politik verfolgen , die offen dem
Lande verkündet wäre , Umtriebe in der Dunkelheit könnten
hier unmöglich einen bestimmenden Einfluß auf die nationale
Politik ausüben : „ Keine Politik kann hier angenommen wer¬
den , die nicht klar verständlich gemacht wird , und wenn
nicht ein britischer Minister daheim deutlich die Anschauungen
desavouirt , die neulich von Lord Derby verkündet wurden ,
werden jene Anschauungen die Politik Englands bestimmen . "
Wenn das Parlament zusammengetreten , so würden wahr¬
scheinlich alle Mißverständnisse den Türken bald benommen
werden . Deßhalb sei dieses Ereigniß mit Befriedigung zu
begrüßen . Während der langen drei Wochen bis dahin Kinne
aber dar Rißverständniß in der Türkei noch viel Unheil
stiften .

Lord Blantyre , der bekannte schottische Peer ( ein
Schwiegersohn des früheren Herzogs von Sutherland ) er¬
müdet nicht , in der „ Morning Post " kriegerische Ansichten
zu äußern . Den von verschiedenen Seiten gemachten Vor¬
schlag, schnell Egypten mit einem Heere zu besetzen, hält er
für nicht paffend . Die britische Flotte sei stark genug , Egyp¬
ten gegen einen Angriff von der Seeseite zu schützen. Würde
aber Rußland die leitende und entscheidende Macht in Klein -
afien werden , so könne eS zu jeder Zeit eigene Bataillone
und die dann unter seiner Oberherrschaft stehenden türkischen j
auf dem Landwege nach Egypten senden . Die Geographie l
lehre , daß Lord Palmerston und alle englischen Staatsmän -
ner mit Recht die Türkei als Schlüssel des britisch -orienta -
lischen Reiches angesehen hätten . Baron Blantyre führt die s
von Schuylrr geschriebenen Sätze an : „ Die einzige Gefahr
für Indien von Rußland her droht auf dem Wege durch
Persien . Die Erfahrung hat bewiesen , daß alle Angriffe auf
Indien durch Afghanistan kamen und Afghanistan kann von
Rußland nur durch Persien betreten werden . " Wenn nun
Rußland , meint Lord Blantyre , Kleinasicn beherrscht , so be¬
herrscht es auch direkt oder indirekt Persien und kann Indien
sogar auf dem Seewege und zwar auf einem kürzeren , als
er einst den Engländern zu Gebote stand , nämlich vom Per¬
sischen Golfe aus , betreten . Da aber Rußland auch eine
große muhamedanische Macht geworden sei, so werde es mög¬
licher Weise in Indien eben so viel Freunde finden , wie es
christliche Freunde in Bulgarien gefunden habe .

Nach alledem räth der Schreiber , Thaten sehen zu lassen >
und lieber jetzt als später einmal Rußlands Vorgehen einen
Damm entgcgenzusetzen . Bewahrten die Engländer neben !
ihren eigenen gleichzeitig die türkischen Interessen , so würden !
der Menschheit zwei gute Dienste statt eines erwiesen . „ Im !
Interesse unseres Reiches und unseres Handels ist ein Bünd - !
niß mit der Türkei sehr zu wünschen ; geschieht dieses nicht , !
so bleibt uns die Aussicht , die Türkei mit Rußland verbün¬
det oder ihm einverleibt zu schen und die vereinten Waffen '
in Zukunft gegen uns gerichtet zu erblicken ."

Sir William Cuninghame , ein tapferer Führer wäh - !
rend des Krim - Feldzuges , seit 1874 konservatives Paria - j
meutsmitglied für den schottischen Wahlkreis Ayn , hat er - ,
klärt , mit Ablauf dieser Legislaturperiode sein Mandat nie¬
derlegen zu wollen . Als Ursache dieses Schrittes gibt Sir §
William an , die mit einer Neubewerbung verbundenen schwe- s
ren Kosten nicht tragen zu können .

Nach einer milden Witterung von etwa Monatsdauer ist
in Schottland seit Montag starke Kälte eingetreten .
Starke Stürme , heftiger Schnerfall und empfindlicher Frost
werden gemeldet . Die telegraphische Verbindung mit den
Shetland -Inseln ist zerstört , da der Schnee die Drähte zer¬
brochen hat . Auch an verschiedenen Plätzen Englands ist
Schnee gefallen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 28 . Dez . Nach erstandener ordnungsmäßiger
Staat - Prüfung find die Baukandidaten

Julia - Koch von Freiburg
Rudolf Burckhardt von Karlsruhe .
Karl Wundt von Neckorgemünd und
Heinrich Amersbach von Wertheiui

unter die Zahl der Baupraktikanten ausgenommen worden .

Brrmtschte 'Rachrichte « .
— Berlin . Der in der am Sonntag hier stattgehabten Versamm¬

lung dentscher Brauer abgelehnte Antrag der Mainzer Aktien - Bier -
brauerei in Mainz , der rheinischen Brauereigesellschafl zu Altebnrg bei
Köln , der Gebrüder Dieterich in Düffeldorf und der Essener Aktien-
Bierbraverri lautete : „ Ein kaiserliche- Reichs - Gesundheitsamt zu er-
suchen, bei dem ReichSkanzler - Amt dahin zu wirken, daß gesetzlich fest-
gestellt werde , daß zur Bierbereitung nur Malz , Hopsen , Hese und
Wasser verwandt werden dürfen und die Anwendung aller Surrogate
und sonstiger Zusätze verboten sein solle ."

— Dir Geheimnisse der Bierbrauerei haben in den letzten Tagen
in Bremerhaven eine interessante Bereicherung erfahren . Bei
Untersuchung des Brannbiers stellte sich nämlich heraus , daß diese-
ein Gemisch von Shrup war . Der Verfertiger dieses edlen Geträn 'eS
gestand ein , daß er sein Brannbier aus Wasser , Hefe und Shrup » er -
fertige ; diese Mischung lasse er auf dem Fasse vier Wochen liegen und

, nachdem dann Gährung eingetreten , würde solche auf Flaschen gezogen! und gäbe »aS schönste Brannbier . Auch Lafelbier würde auf dieselbe
! Weise hergestellt , nur nehme man statt Shrup als Zusatz Honig .

— Au » Thüringen , SS. Dez . Ein überaus erschütternde»
Ereigniß hat sich zu Walter - Hausen am 18 . d. M . zugetrage » . Ein
dart wohnender armer Handarbeiter , Familienvater von sieben nner -
zogenen Kindern (die Frau wurde erst vor sechs Wochen entbunden
und starb im Krankenhanse), ertränkte sich in der genannten Nacht
mit seinen drei jüngsten Kindern . Er hat die Kinder ( vier und zvei
Jahre und sechs Wochen alt) an sich festgebunden und ist mit ihnen
in den bei der Stadt belegeaen Teich gesprungen .

* Metz , 2 ) . Dez . Am 23 . starb hier nach kurzer Krankheit der
Schriftsteller vr . Eugen Huhn , von 1872 bi» 1873 Redakteur
der „Zeitung für Lothringen ". Eine seiner letzten Arbeiten war eine
zweibändige Geschichte von Lothringen

— Bern , 22 . Dez . In Göschenen hat eine Dynamitexplosion
drei Gotihardtbahn - Arbeitern wieder dar Leben gekostet. In einer
Dynamitwärmhütte explodirte die dort befindliche Masse , sprengte die
Hütte in die Lust und tödtete jene drei Unglücklichen , welche sich nicht
in der Hütte selbst, sondern nur in ihrer Nähe befanden . Einige In «
stallatioaSgebände wurden beschädigt, das Dorf jedoch nicht. Selbstent¬
zündung ist muthmoßliche Ursache der Katastrophe.

Nachschrift .
f Wiesbaden , 28 . Dez . In der vergangenen Nacht ist

die neue Kolonnade nächst dem Kursaale abgebrannt . Der
verursachte Schaden ist bedeutend ; die Gemälde der Merkel -
schen Kunstausstellung sind jedoch gerettet .

f Rom , 28 . Dez . Die „ Italic " meldet : Das Unter¬
richts - Portefeuille wurde von Villa und Thomas nicht an¬
genommen . Die Finanzen sind dem Senator Bargoni
übertragen . Die Minister werden nächsten Samstag den
Eid leisten . Die „ Italic " bestätigt die Demission Cialdinis
und die Verleihung des Großcordons des Mauritius - und La -
zarusordcns an Nicotera .

-j- Paris , 27 . Dez . Don Carlos ist auf Wunsch der spa¬
nischen Regierung in offiziöser Weise ersucht worden , Frank¬
reich zu verlassen , und wird den Ausweisungsbefehl erhalten ,
wenn er nicht freiwillig abreisen sollte .

f Paris , 27 . Dez . , Abds . Don Carlos wird , wie ver¬
sichert wird , morgen früh nach Oesterreich abreisen .

ft Madrid , 27 . Dez . Die nöthigen Fonds zur Auszah¬
lung der Coupons der amortisirbaren Konsols sind in Lon¬
don und Paris deponirt .

ft London , 27 . Dez . Der Verein für die Orient -Frage
erließ mit Bezug auf die frühzeitige Einberufung des Par¬
laments einen vom Herzog von Westminster , Lord Shafts -
bury und Mundella Unterzeichneten Ausruf , worin es heißt :
Die öffentliche Meinung sei unterrichtet (? ) ; sie sei bezüglich
der Absichten des Kabinets den verhängnißvollen Deutungen
Derjenigen preisgegeben , die seit Jahresfrist Alles erschöpf¬
ten , um das Land in einen Krieg zur Erhaltung der Türkei
hineinzuziehen . Es sei dringend nvthwendig , von allen Thei -
len des Volkes eine deutliche Erklärung für die Erhaltung
der Neutralität und einen entschiedenen Protest gegen einen
Krieg für die Türkei zu erhalten , da sich nichts ereignet zu
haben scheine, was die weise Erklärung Lord Derby 'S , der
Friede sei das größte Interesse Englands , modifiziren könnte .

Eine heutige Versammlung von Vertretern der Arbeiter
unter dem Vorsitze Lroadhurst 's beschloß, durch Rundschrei¬
ben an die Gewerkvereine zur Beschickung einer am Samstag
zu Trafalgar Square stattfindenden antirussischen Versamm¬
lung aufzufordern , um dort gegen jede Resolution zu Gun¬
sten eines Krieges für die Türkei zu protestiren .

ft Calcuita , 27 . Dez . Den indischen Finanzberichten zu¬
folge betragen die durch die letzte Hungersnoth verursachten
Ausgaben 9,250,000 St .

x Koustastioopel , 27 . Dez . Mahmut Dymat Pascha
ist gestern hierher zurückgckehrt . — Ein Telegramm aus
Erzerum meldet : Die Russen fahren fort in der Ebene vor¬
zurücken , um Erzerum rinzuschließen . Die Verbindungen
mit Nvrdosten sind bereits unterbrochen . Das Wetter ist
schön, aber kalt .

x Konstantiuvpkl , 28 . Dez . Layard proteftirte in einer
Note an die Pforte gegen die Freigabe italienischer Schiffe
durch ein Prisengricht . Er verlangte , daß die Schiffe für
gute Beute erklärt würden . Said Pascha ist definitiv zum
Mal ineminister , Reuf Pascha zum Kriegsminister ernannt .
Die britische Flotte segelte aus der Besika - Bai nach Vourla
unweit Smyrna ab . — Ein serbisches Detachement griff
am Montag Dubcd an , wurde aber gezwungen , sich nach
Klissura zurückzuziehen . Der Schnee liegt einen Meter hoch.
Sämmtliche Verwundet « in Sofia , Kamarli , Statitza und
Philippopel sollen nach Konstantinopel dirigirt werden . —
Aus Pirot wird vom 27 . gemeldet : Die Serben eröff -
neten mit zwei Batterien ein Bombardement und griffen
Pirot an , wurden aber zurückgeschlagen . Sie stellten ihre
Artillerie bei Gradichendje , nahe bei Pirot , auf . Aus So¬
fia , 26 . Dez . : Die Serben griffen am Samstag Novibazar
an , wurden aber zurückgeschlagen . Die Türken erfuhren , die
Serben hätten den Plan , Novibazar zu umgehen und den
Balkan über Mitrovitza und Prischtina zu erreichen . — Aus

! Bat um , 26 . Dez ., wird berichtet : Die Russen setzen die
! Kanonade fort . Der Schaden ist bis jetzt unbedeutend .
! x London , 27 . Dez . „ Reuter 's Bureau " meldet aus
, Konstantinopel : Die Antwort Englands auf die Media -
! tionsnote ist zwar noch nicht eingetroffen ; gleichwohl erhielt
! Layard Instruktionen , um die Pforte über mehrere Punkte
! zu interpelliren .
! x Bukarest , 27 . Dez . Der Fürst und die Fürstin sind
> angekommen . Ihr Empfang von Seiten der Bevölkerung
! war ein enthusiastischer .

x Ragus », 27 . Dez . Die Türken wurden gestern bei
Dulcigne von dm Montenegrinern geschlagen und verloren
viele Gefangene .

x St . Petersburg , 28 . Dez . Offiziell wird aus Ni -
kolajeff vom 27 . berichtet : Einer Meldung des Flügelab .
jutanten Baranoff zufolge sandm sich auf dem erbeuteten
türkischen Dampfer „ Messina " 785 Mann türkische Soldatm ,6 Stabsoffiziere , 9 Offiziere , 1 Marinelieutenant , 12 Frauenmit Kindern , viel Proviant und Kriegsgelder . Alle Ge¬
fangenen wurden nach Sebastopol gebracht ; davon wurden
58 Mann im Lazarethe untergebracht , 14 Offiziere , 104
Unteroffiziere und 12 Frauen mit Kindern durch dm
Dampfer „ Rußland " nach Odessa tranSportirt . Den Aus¬
sagen der türkischen Offiziere zufolge gehörte der erbeutete
Schraubendampfer zu drei von zwei Monitor - eskortirten
Dampfern .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 28 . Dez ., die übrigen vom 27 . Dez .)- - - - "
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Weitere Aandelruachrtchte« i« der Beilage KM « II

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Koll in Karlsruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 30 . Dez . 30 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Sie schreibt an sich selbst , Lustspiel in 1 All , von
Holtei . II oarosval sspasuol , Divertissement von Bean -
val . Zum ersten Mal wiederholt : Max und Moritz , ein
Bubenstück in 7 Streichen . Nach Busch von Günther .
Anfang ^ 2 7 Uhr .

Dienstag , 1 . Jan . 1 . Quartal . 1 . Abonnementsvor¬
stellung . Dan Jüan , große Oper in 2 Akten, von Mozart .
Anfang ' /n? Uhr .

Theater i« Bade «.
Mittwoch , 2 Jan . Ultimo , Lustspiel in 5 Mm , von

G . v. Moser . Anfang '/,7 Uhr .

Jedermann weiß , wie viele Tisanen , Pastillen und sonstige Medika¬
mente man in Erkilmngrsällen , bei Katarrhen oder zur Heilung der
Bronchitis anwendet . Die neue H -ilmrthode dieser Krankheiten dnrchdie G u y o t ' f ch e n T hee r k , p s el n kommt nicht höher al » 10 20
Pfennige täglich ;n st h/in Man nimmt zu jeder Mahlzeit 2 oder 3
Kapseln und häufig macht sich ein - große Linlcrung schon noch de «
ersten Dosen bemerklich.

Zur Vermeidung der zahlreiche« Nachahmungen ist daraus zu achten,daß die Enquet e sie Unterschrift üeS Herrn Giihok in dreifarbigemDrucke enthält
Depot in Lwrlsinnnv in der und

bei DK vruglrr SN gros .



Todesanzeige .
U .343 . Säckingen .

Freunden und Bekannten
widmen wir die traurige
Nachricht , daß heute Abend
7 Uhr unser lieber Gatte,' Vater , Bruder , Schwieger -

sohn und Schwager
Anton Billinger , Müller ,

im Alter von 58 Jahren und 7
Dünsten nach längerem Leiden sanft
entschlafen ist .

Um Me Theilnahme bitten,
Säckingen , den 26. Dezbr. 1877,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Damit jederKranke
ov UV bevor er eine Kur unternimmt ,
Q ! - oder die Hoffnung auf Gene -
D V sung schwinden läßt , sich ohne
^ I ^ Kosten von den durch vr . Airh's
^ !N Heilmethode erzielten äder-

roschrnden Heilungen Überzeugen ^kann, sendet Richter's Verlags « A
Anstalt in Leipzig auf Franeo-
Berlangen gern Jedem einen
„Attest-Auszug" ( ISO. Aust .) Z
gratis und franco . — Versäume Z
Niemand, sich diesen mit vie¬
len Krankenberichtenversehenen
„Auszug" kommen zu lassen . —
Bon dem Austritten Original¬
werke : vr . Airy'S Naturheil -
metbode erschien die 1V0. Aust .,
J » bel -Ar»sgabe , Preis l Mk.,
zu beziehen durch all« " '

Handlungen.

u 347 . 1. Karlsruhe .

Gesuchl
eiue gewandte junge Dame
vo« angenehmem Aeusteren
«Nd ans anständigerFamilie
als Berkänferin 1« ein Näh¬
maschinengeschäft . Eintritt
pr. L Januar oder später.

b .

U .8S4 . 3 . Hamburg .

AeeHt importirte
Havannas !

MS alleiniger Besitzer einer Parthie von
tvv » III« ktslampsg » (Sapsrloros )
LauSr - s ächte Hava »« ss , gesunde und
unbeschädigte Waare , bin ich im Stande ,
dieselbe zu dem äußer st billigen Preise » »n
110 Mark ab hier unversteuert anzubieten.
Lr «ma ausgezeichnet. Laut Lienau 'S
Havsnna - Taris kostet dies« LondreS Sb Doll .
---- 175 loco Hamburg calcultrt . Zah -

lungiconditivrien xr . Lass » ober aceep -
tirte 4 Mt . Tr,tte . bei einem größeren
Popen anch 6 Mt - Bccept. Bei Beftellun -

gen Misst Referenzen aofgeb' n.
Sovnrwrt « .

Neuer W -ndrshm IS .
U.341. Hntten -

heiw .

Jagd-Ver¬
pachtung .
Die Gemeinde Hut -

tenheim läßt
Mittwoch den 2 . Januar 1872

bi, Jagd aus der Insel Etisabetha-Wörth
Mittag » 18 Uhr , im RdthhanSsaale dahier
ans einen 6jährigen Pachtbepand öffentlich
«ersteigern , wozu die Liebhaber hiermit ein-
geladen werden.

Huttenheim , de« 27. Dezember 1877.
Da » Bürgermeisteramt .

Weingärtner .
rät . Weder . Rathschrbr .

US44 . Rothe » .
fel ».

Jagd-Ver>
Pachtung.

Die Bemeinde Ro -
throsel» läßt »m

Mittwoch den S . Januar 1878,
BdrUittag » W Uhr ,

in ihrem Rathhanse die Jagd aus ihrer Ge-
« qrkana, welche circa 628 Hektar Feld »nd
177 Hektar Wald umfaßt , »ns weitere drei
Jahre in Pacht versteigern , wozu man die
Jagdliebhaber höfiichst eivladet .

Rothenfel » . den 87 . Dezember 1877.
Da » Bürgermeisteramt .

I . Schmitt .
rät . Ried iu ger .

U. 337 . 2. Dur -
mer » heim .

Jagd-Ler-
. steigenmg .

Dir « eweinde Dur -
heim läßt bi«
reitag den 4. Januar 1878,

R - chmittagS 8 Uhr .
ihrem RatqhanS die Ausübung der

ans ihrer Gemarkung , welche circa
Morgen »msaßt, wornnter 8800Mor »
Kalbungen find, ans 3 Fahre äffeatlich
tigern, wazn Liebhabernngeladen wer-

armerrheim , den 2t . Dezember 1877.
vügerweister

Heck .
rät . Schlager , « athschr.

U . S35. Die Gartenlaube
1 Maxk LS Pf .

tritt mit dem 1 . Januar 1878 in ihren sechsundzwanzigsten Jahrgang , welchen drei Lieb¬

linge der deutschen Leserwelt mit neuen brillanten Erzählungen zieren werden . Es

erscheinen darin :

E. Marli«,
Berf . von „ Gsldelse "

, „ Geheimniß brr alten Mamsell " re . ,

„Im Schtlltngshof" ,

E. Werner ,
Berf . von . Glück ans ! "

, „ Bineta " ec . ,

„Um hohen Preis ",

W. Heimburg ,
Verf . des vlelgelcsenen „ Aus dem Lide, meiner alle» / re»»di »" ,

„LumpenmüllersLieschen ", «ne Schl --sgefch -chte.

Zu diesem Jahrgang werden an weiteren Erzählungen C. Wichert (Verf. von „Schuster
Lange" ) „ Gebunden " — S. E . Franzos „ Doctor Ludmilla " — I . S . H . Temmr und
Hans Stum Criminalnovellen liefern , so daß wir denselben wohl mit Recht als ein literarisches
Ereigniß für den deutschen Familientisch bezeichnen durften.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig .
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

U . 815 . 8.

!,
' Inlci

>» clc
kfü » rS 8 l 8eke 8 ^ ourns . ! für veutseke.

mit üdvrnU bslssküstsu Dsxt - rincl VirortsrIrlArrmssu .
8oveie nsob glviebem , dsrvLkrtvm 8^st«me eingkrieittel :

Ilic lMvrpreler
Kn 8 l ! 8 eke 8 für I) tz » t 8 <; tie

io »ds »onckors mit Uaun rrsrisr , vsrvoUkommvstsr ^ rrsspraods -
donoiodLtivgx .

HcrauZ ^ cgcbcn vou 8 « »d» »»» vw

Lrleiobtstste und wirksamste Hilfsmittel bei LrlsruunA der

fraurösiscbea uuä engliseben 8pracke , uameotlick kür «las Selbst¬

studium und bei Vorbereitung auf Lxamiva ( Linz ükriA - l 'rsivilliZs ) ;

^uZleieb anriiekeudste und erkolgreicksts franrösiscde und enZIisebe

Leetüre kür jedermann . Inbalt ( bei beiden Blättern vollständig

versobieden ) :
'I'LAesAesobiebte , belletristiscds , populärvissensokaft -

liebe und vermisekts ^ uksätre , ZedieZene Novellen , interessante

krocesse ete . iVöedentlieb eins Nummer . tzuartalxrels kür

jedes der beiden llouruale nur 1 Alk . 50 ktz . , direct unter Land

1 Uk . 65 Inserate ( ä 25 ktz . die 4sxalti § e ketitrieilo ) bei

dem ausMdetmten , bereits über Zanr veutscblaad und Oesterreicb -

vngnrn sieb erstreckenden Leserkreise von erfoIZreiekster IVirkung .

Ldevkoben in der da ^ er . BbeinMIr .
VLs LxpscNtiou .

Bürgerliche Rechtspflege
Eante«.

« L06 . Nr . 61,592 . Psorzheim . Ja
der « ant gegen den Nachlaß de» I . M .
Spiegel hirr werd- n Alle, welche ihre An¬
sprüche nicht vor «der in der Tagjahrt vom
Heutigen aumeldetea , von der Maffe aur -

g schloffen .
Pforzheim , den IS . Dezember 1877.

Sroßh . bad . Amtsgericht.
Arnold .

Bck» I »e»r,bIi »»rrn »,r »
B .277 . Nr . »801 . Karl » rohe . Die

Ehefrau de» Glaser« Karl Winter , Frau -

zi»ka , geb . Schmitt , in Bruchsal hat gegen
ihren Ehemann Klage aas BermögenSabson-

berung erhoben, zu deren Verhandlung in
öffentlicherSitzung Tagsahrt ans

Montag den 2l . Januar 1878,
Vormittag » 8 /, Uhr ,

im Saale der Eivilkammer dahier (Justiz
gebände am Lkadewieplotz ) auberanmt wird.

Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , den 17. Dezember 1877.
Großh . bad. Kreis- und Hasgrricht.

Wielandt .
W . Köhler .

« .356 . Nr .74L1. Liv .Kammer. Frei -

bürg . Die Ehesrao de» Schiffer» Franz
Xaver Schon, » von Breisach , Theresia,
geb. Bueb , hat gegen ihren Ehemann Klage
ans BermögeaSabsondernng erhoben , zu
deren Verhandln «- wir Tagsahrt auf

Freitag den 85 Januar 1878,
Vormittag « 8 '/, Uhr ,

auberanmt haben.
Die» wird hiermit znr Kenntniß der

Gläubiger gebracht.
Freibnrg , den 31. Dezember 1877.

Großh . bad. Kreil - und Hosgericht .
v. Rottrck .

Ziller .
« 357 . Nr 7254 . Eivil - Kammer II .

Freib uro . Die Ehefrau de» Schuh¬
macher» Stefan Schäuble von Nord-
schwaben , Ernstine , geb. Müller , warde durch
Urtheil vo» Heniigen für berechtigterklärt,
ihr « erwögen von demjenigen ihres Ehr -
manneS adznsondern ; « a» hiermit znr
Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.

Freiburg , den 12. Dezember 1877.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Spiegelh » lter .

« .310. R .Rr . 15,187. Konstanz . Die
Ehefrau deS Wcndelin Maier , Philippine ,
geb. Fritschi , von Weiler wurde durch Ur-
theil von heule für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dewj 'nigen ihres Eheman-
ur » abzusontern : wa» znr Kenntaißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wirb.

Konstanz, den 26 . November 1877.
Großh . bad. Srei - - un » Hosgericht.

Eivilkammer I ,
A m a n n.

Schavsf .
ErbeinwtistUlg .

» 285. Nr . 34,339 . Bruchsal . Da
aus die diesseitige Verfügung vom 31. August
l . I , Nr . 32,942 , keine Einsprüche erhoben
wurden , so wird nunmehr die Wittwe de»
Johann Anton Mayer von Hombrücken,
Salome , geb. Köhlers in Besitz und Gewähr
»er Berlvffenschaft ihre» Ehemannes einge-
« iefea.

Bruchsal , den 10 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.
E . >. St « ckh , rn .

Erbtzvrladmlges .
B 8SS. Walldürn . Der ledige , 26

Jahre alte Wilhelm Kaosmann von Het-
ttngenbeuern , dessen Aufenthaltsort diesseitig
unbekannt ist , wird zur Erbtherlnng auf
da» am 29 . November diese» Jahres er-
solgte Ableben seive » Vater » , deS Land -
« irths und LeibgedingerS Johann Michael
Kansmonn von Hetlingen benern , mir dem
Bedeuten vorgeladcn, daß, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die väterliche Erbschaft sei¬
nen sechs Geschwistern zngetheilt wird .

Walldürn , den 19. Dezember 1877.
Der Großh . Notar

B r e « u i g.
B .867 . Zell i . Wiesenthal . Die im

Jahre 1867 nach Amerika auSgewänderte«
Laglihner Martin und Sebastian Flach
»vn Welschensteinach , deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort dieffeit » unbekannt ist, wer¬
den zur Erbtheilung aus Ableben ihre» Brn -
der» Leopold Flach , geweseoea Schneider¬
meister» dahier, mit demAnsügen »orgeladen,
baß, wenn sie nicht

binnen drei Monaten
erscheinen, die Erbschaft ihren drei Geschwi¬
ster» zngetheilt wird .

Zell i . Wiesrnthal , den 18. Dez. 1877 .
Der TheiluugSbramte

Dietrich .

Haudrlsregiftcr- EtutrSge.
B .882. Nr . 13,803 . Kork . Heute

wurde unter O .Z . 1 de» Firmenregisters
eingetragen : Georg Friedrich Marqaart ,
ledig , ist der nunmehrige Inhaber der Fir¬
ma : « I . F . Msrqn - rt " in Willstett.

Kork , den 19. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i ri .
Strafrechtspflege.

SerwcifnugSbrschlutz .
V348 . Nr . 8278 Mannheim . In

A . S - gegen August Heck von Erfeld wegen
Körperverletzung. Nach Ansicht deS tz 26
der Gerichtsverfassung , Art . 15 - 17 de»
bad . Einf .Ges . zum N .St .G B und der
§8 205 Ziffer 5 und 207 derSt Pr .O . wird
erkannt :

Der ledige Dienstkuecht August . Heck
von Erseld , z. Zt . flüchtig, sei unter der
Anschuldigung :

„daß er am Sonntag den LS . Juli d.
I . , Nacht» zwischen 10 und 11 Uhr,
auf dem von Lauda nach Oberlauda
führenden Wege den Dienstlnecht
Matthä »» Hellmuth von Lauda vor¬
sätzlich mittelst eine» Messer» körper-
lich mißhandelte und an »er Gesand-
heit beschädigte , indem er ihm zwei
Stiche in die link« Hand versetzte,
welche eine 10 Tage dauernde Ber -
Minderung der Arbeitsfähigkeit znr
Folge hatten " ;

wegen vorsätzlicher, mittelst eine» Messer»
begangener Körperverletzuvg aus Grund der
S§ SS3 und 223 » . de» R .St S .B . in An-
klageftand zu versetzen und zur Aburtheilang
vor die Großh . Strafkammer in Mos¬
bach zu vcrweiscu.

Diese» wird Lew flüchtigen Bngekls ten
hiermit eröffnet.

Mannheim , den 15. Dezember 1877.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

RalhS - und Anklsgeka » wer .
Gnyet

Uebekrhein .
Urlhrilsverkliudmigr«.

B .S83 . Nr . 4733. O s s e n b u r g.
I . « . S .

gegen
Franz Joses Scherer von
Ebnet , letztmals Hauptlehcer in
HaLlach , Amt» Oberkirch,

wegen Verbrechen« «. Ber -
gehen » wider die Sittlichkeit

wurde durch Unheil vom Heniigen zu Recht
erkannt :

Franz Joses Scherer von Ebnet ,
letztmals Hairptlehrer in Hailach,
Amt» Oberkirch , wird wegen mehr¬
fachen Verbrechens wider die Sittlich¬
keit und wegen Erregung öffentlichen
Aergrruiffe» ;u einer Zuchthausstrafe
von sechs Jahren , sowie zu den Kosten
de» Strafverfahren » «nd de» UrtheilS-
vollzug» verurlheilt . Auch « erden
demselben die bürgerlichenEhrenrechte
aus die Dauer von sechs Jahren ab¬
erkannt .

« > R . W.
Die » wird dem flüchtigen Angeklagten

hiemit bekannt gemacht .
So geschehen

Off .nburg , den 12. Dezember 1877.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

Schwurgericht .
Here ».

Schwoab .
B .382 . Nr . 8307 . Mannheim .

I U. S .
gegen

Friedrich Beodemann von
Hüffenhardr

wegen Meineid».
Auf Grund de» W -Hrsprnch » der Ge-

schwvrneu ;
nach Ansicht R .Tt .G .B . 8S153 und 161 ;

St .Pr .O . SS 333 . 835 , 426
erkennt der SchwnrgerichtShof durch Ur-

theil zu Recht :
Der Angeklagte Friedrich Beude -

mauu von Hüffeuhardt wird wegen
Meineid» zn eener Zachthaurftrase
von drei Jahren und in die Koste«
de» Strafverfahren » and der Urtheil»-

vollstreckung verurlheilt .
' '»i

Zugleich werden desselben die
geriichen Ehrerrechte aus die Dauer
von fünf Jahren aberkannt nnd wird
ausgesprochen , daß derselbe dauernd
unfähig sei , al» Zeuge oder Sachver¬
ständiger eidlich vernommen zu wer¬
den .

Auch ist derselbe schuldig , de« Ja «
kob Müller >n HandschnchSheim
allen durch den Meineid verursachten
Schalen i-orbehalilich der Richtigste!,
lung zu ersetzen . <

V R . W.
Die » wird dem flüchtigen Angeklagte»

hiermit eröffnet.
Mannheim , den 13 . Dezember 1877 .

Großh . bad Kreis - und Hofgericht.
Schwurgericht .
S e u g l e r .

Buch.
« .298 . Nr . 3095 . Mannheim .

In Anklagefacheri gegen Güter -
expeduor Ludwig Podest » von
Hoßmerkheim, wege « Unter¬
schlagung im Amte,

wird ans gepflogeneVerhandlung zu Recht
erkannt :

Die von dem Angeklagten Ludwig
Podest » gegert da» - Urtheil der
Strafkammer de« Großh . Kreis - niib
Hosgerjchi » Karlsruhe »om 89. A» -
gnfi 1877, Nr . 4383, ergriffene Stich -
tigkeit»besch « erde sei , unter Ber -
sällnng de» Nichtigkeitsbeschwerde«
sübrer» in di« Kosten diese» Rechtst »
mittel», al» unbegründrt zu ver¬
werfen.

v . « . » .
Die» wird d m flüchtigen Angeklagte»

anmlt verkündigt.
Mannheim , den 15. Dezember 1877.

Grvßh . bad . Ober hosgericht .
Aoßhirt .

Lehning .

Vcrm. Bekau»tmach «»ge«.
U .345 . Freibnrg .

Bekanntmachung.
Deo Hebawmrmmlerricht in
Freiburg betr.

Der nächste Hebammenkur» beginnt am
15. Januar 1878 und dauert 4 Monate .

Sämuitliche Bewerberinnen , welche an
dem Unterrichte th - ilzunehmen wünsche»,
haben folgende Nachweifr̂ beizubringest :

1 . ein von der HeimathSgemeinde an»za-
flellendeSLeumu' dkzeugviß,

2 . ein bezlrksärztliche» Zeugniß über
entsp- ' chende kö perliche Tüchtigkeit
nnd geistige Befähigung,

3 eia Allerszeugniß über ein « «er nicht
» ater 18 und nicht über 30 Jahr «.
Bei Ueberschreilung dieser Alters¬
grenzen haben die auf Grrneiodekoste »
aurzubildenten Schülerinnen einen
AlteridiSpen » von Großh . Ministe¬
rium de» Innen » eiuznholen.

Für Kost «nd Wohnung an der Anstalt
sind täglich 1 M . 75 Ps . zu vergüten. Da »
Uuterricht»geld beträgt 40 M . Da « vor-
grschriebene Lehrbuch kostet 6 M . Der
Oberhebawwe ist eiue Gratifikation vor»
8 M. zu entrichieu. Die Gesam ntsumw «
der Kosten im Betröge von 258 M . ist bei
der Aufnahme an die Verwaltung der Ent «
bindung»anstalt einzuzablen resp. kostenfrei
von der Eemeinde einzuseudeu.

Eine Lofnabme ohne vorherige Bezoh»
lang findet nicht ftati. Sollte eine Schü¬
lerin an» irgend einem Grunde den Unter¬
richt nicht di» zom Ende mttwache» , so
werden ihr resp. ber Heimathr -rmeinde nur
die nicht aufgewendelen BerpstegungSkoftr»
znrückerstattet.

Die Großh . Herren vezirkrärzte « erben
ersucht, die von den Gemeinden aufzestelltea
Schülerinnen ans die Nothwendigkeit fester
Verträge mit ihren Auftraggebern hiozn-
weisen.

Freiburg , den 32. Dezember 1877 .
Großh . Direktion

der Hebammenschulcin Freibnrg .
vr . Hegsr .

U 348 . 1.
Ver

Karl » rnhe .

Ankündigung .^
In Folge richtrrlicherBer -In Folge richterlicher»

sügovg wird die zur Ganiwaffe de»
Schmied» Ludwig Bronn dahier gehärsge
Liegenschaft , olS :

Do » in der Waldhornstraße dahier
z. Z. unter Nr . 30 (früher unter
Nr . 38), einerseits neben Wirlh Lud¬
wig Bull , anderseit» neben Kauf¬
mann Loni» Zipperer Wittwe gele¬
gene zweistöckige Wohnhan » mit ein¬
stöckiger Schmiedcwerkstälte , sammt
sonstiger liegenschastlicherZugehörde,
einschließlich de« Grund und Boden»,

gerichtlich taxirt zu . 15500 M .
am'
^Donnerstag den 31 . Januar k. J „

Nachmittag » 2'/ , Uhr ,
im KomwisstonSzimmer de» Ralhhanse » da¬
hier einer öffentlichenVersteigerung auSge-
jetzt nnd endgiltig za Eigenthsm zugeschla¬
gen, wenn mindesten» der Schätzung»prei»
geboten wird.

Vom « ansprri » ist ein Fünstrl baar and
der Rest vk-ziu»lich za 5 ' /« in drei gleiche»
JahreSzielern zahlbar.

Die näheren Verftkigerung»bedingnnge»
können inzwischen t« Geschä' tSzimmer de»
Unterzeichneten, Laageftroße Nr . 70 , eine
Treppe hoch (zunächstdem Marktplatz) ein«
gesehen werden.

Karlsruhe , de» 18 . Dezember 187? .
Großh . Notar

Ott .

(Mn einer « erlöge.)

» ruck n » d « erlag der « . Br « , « ' scheu H « fd » chd » » ck » rit .
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